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In der stark kuppigen Grundmoräne im Ostteil des Conower Werders und wenig nördlich des Hauptzugangsweges befindet sich eine Senke 
mit einem degradierten Kesselmoor. Es ist seit langem an ein altes Grabensystem angeschlossen. Die Entwässerung hat wohl zu einer 
Degradierung des Moores beigetragen. Eine gut definierte Laggzone fehlt. In Perioden mit sehr hohen Niederschlägen kann es randlich aber 
zu flachen Überstauungen kommen. Dafür sprechen Arten wie Hottonia palustris und Callitriche spec.

Teile des Zentrums werden von einem sehr artenarmen Torfmoos-Birken-Moorgehölz mit sehr viel Lysimachia vugaris eingenommen. 

Auf der übrigen Fläche wachsen Arten einer eutrophen Sumpfvegetation und zahlreiche Grau-Weiden. Auffällig hoch ist der Iris pseudacorus-
Anteil. Eine soziologische Zuordnung ist kaum möglich. Von einer Gebüschbildung kann wegen der geringen Dichte des Grauweiden-
Bestandes noch kaum gesprochen werden. Der Code für ein Grau-Weiden-Gebüsch wurde nur in Ermangelung eines geeigneteren 
vergeben.

Vom Rand her sind zahlreiche Birken in das Moor gefallen.
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Betula pubescens Lysimachia vulgaris Salix cinerea

Callitriche spec. Carex canescens Galium palustre Glyceria fluitans
Hottonia palustris Iris pseudacorus Juncus effusus Lycopus europaeus
Solanum dulcamara Stellaria uliginosa


